
I.1. Versender

Name
Adresse
Land ISO-

Ländercode

I.2. IMSOC-Bezugsnummer

I.2.a. Lokale Bezugsnummer

I.5. Empfänger

Name
Adresse
Land ISO-

Ländercode

I.3. Zentrale zuständige Behörde

I.4. Zuständige örtliche Behörde

I.7. Ursprungsland ISO-Ländercode
 

I.9. Bestimmungsland ISO-Ländercode
 

I.8. Ursprungsregion Code I.10. Region des Bestimmungsorts

I.11. Versandort

Name
Adresse
Zulassungsnummer
Land ISO-

Ländercode

I.12. Bestimmungsort

Name
Adresse
Zulassungsnummer
Land ISO-

Ländercode

I.13. Ladeort

Name
Adresse
Zulassungsnummer
Land ISO-

Ländercode

I.14. Datum und Uhrzeit des Abtransports

I.15. Transportmittel
Typ Dokument Identifikation

I.16 Entry Point

I.18. Beförderungsbedingungen

Gekühlt ☐ Umgebungstemp
eratur ☐ Gefroren ☐ Controlled 

temperature ☐

I.17. Begleitdokumente
Bezugsnummer des 
Begleitdokuments
Ausstellungsdatum
Land
Ausstellungsort

I.19. Containernummer/Plombennummer

I.20. Waren zertifiziert für/als

Menschlicher Verzehr ☐

I.21. Für die Durchfuhr durch ein Drittland ☐
Country ISO-

Ländercode
EU Exit 
Authority

BCP code

EU Entry 
Authority

BCP code

I.22. Für die Durchfuhr durch Mitgliedstaaten ☐
Country ISO-

Ländercode

I.23. Gesamtanzahl an Packungen I.25. Nettogesamtgewicht I.25. Bruttogesamtgewicht

I.28. Angaben zur versendeten Sendung

1. 35 EIWEISSSTOFFE; MODIFIZIERTE STÄRKE; KLEBSTOFFE; ENZYME

3504 Peptone und ihre Derivate; andere Eiweißstoffe und ihre Derivate, anderweit weder genannt noch inbegriffen; Hautpulver, auch chromiert
Fertigungsanlage Kühlraum Packungsanzahl#1. Erzeugnis

Art Nettogewicht Chargennummer Endverbraucher
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II. Gesundheitsinformationen

II.1. Genusstauglichkeitsbescheinigung

Der/Die Unterzeichnete bescheinigt, mit den einschlägigen Vorschriften der Verordnung (EG) 
Nr. 178/2002, der Verordnung (EG) Nr. 852/2004, der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 und der 
Verordnung (EU) 2017/625 vertraut zu sein, und

bescheinigt, dass das vorstehend bezeichnete Kollagen unter Einhaltung dieser Vorschriften hergestellt 
wurde und insbesondere folgende Anforderungen erfüllt:

Es kommt aus einem Betrieb/Betrieben, der/die ein auf den HACCP-Grundsätzen (HACCP = 
Hazard Analysis and Critical Control Points) basierendes Programm gemäß Artikel 5 der 
Verordnung (EG) Nr. 852/2004 durchführt/durchführen.

Es wurde aus Rohstoffen hergestellt, die den Anforderungen von Anhang III Abschnitt XV 
Kapitel I und II der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 entsprachen.

Es wurde gemäß den Bedingungen von Anhang III Abschnitt XV Kapitel III der Verordnung 
(EG) Nr. 853/2004 hergestellt.

Es erfüllt die Kriterien von Anhang III Abschnitt XV Kapitel IV der Verordnung (EG) 
Nr. 853/2004 und der Verordnung (EG) Nr. 2073/2005 der Kommission;

(1)und, falls es von Rindern, Schafen und Ziegen stammt, gilt Folgendes:

Es wurde von Tieren gewonnen, bei denen die Schlachttier- und die Fleischuntersuchung 
keine Beanstandungen ergaben,

(1)und, ausgenommen Kollagen aus Häuten und Fellen,

(1)(3) ○ 
Entweder:

[es kommt aus einem Land oder einem Gebiet, das in einem auf gov.uk 
veröffentlichten Dokument über den BSE-Risikostatus („BSE risk status“) gemäß 
der Verordnung (EG) Nr. 999/2001 als Land bzw. Gebiet mit vernachlässigbarem 
BSE-Risiko eingestuft ist;(3)

es enthält keine spezifizierten Risikomaterialien im Sinne des Anhangs V Nummer 1 der 
Verordnung (EG) Nr. 999/2001 und wurde auch nicht aus solchen Materialien gewonnen;(2)

es enthält kein Separatorenfleisch von Knochen von Rindern, Schafen oder Ziegen und 
wurde auch nicht aus solchem Fleisch gewonnen, ausgenommen Kollagen von Tieren, die in 
einem Land oder einem Gebiet geboren, ununterbrochen aufgezogen und geschlachtet 
wurden, das in einem auf gov.uk veröffentlichten Dokument über den BSE-Risikostatus 
(„BSE risk status“)(3) gemäß der Verordnung (EG) Nr. 999/2001 als Land bzw. Gebiet mit 
vernachlässigbarem BSE-Risiko eingestuft ist, in dem keine Fälle von einheimischer BSE 
aufgetreten sind;

die Tiere, von denen das Kollagen gewonnen wurde, wurden weder nach Betäubung durch 
Gasinjektion in die Schädelhöhle geschlachtet noch nach demselben Verfahren getötet und 
auch nicht nach Betäubung durch Zerstörung von zentralem Nervengewebe mittels 
Einführung eines konischen Stahlstabs in die Schädelhöhle geschlachtet, außer wenn die 
Tiere in einem Land oder einem Gebiet geboren, ununterbrochen aufgezogen und 
geschlachtet wurden, das in einem auf gov.uk veröffentlichten Dokument über den BSE-
Risikostatus („BSE risk status“) gemäß der Verordnung (EG) Nr. 999/2001 als Land bzw. 
Gebiet mit vernachlässigbarem BSE-Risiko eingestuft ist;(3)

(1)(3)  ☐ [die Tiere, von denen das Kollagen gewonnen wurde, stammen aus einem Land 
oder einem Gebiet, das in einem auf gov.uk veröffentlichten Dokument über den BSE-
Risikostatus („BSE risk status“)(3) gemäß der Verordnung (EG) Nr. 999/2001 als Land bzw. 
Gebiet mit unbestimmtem BSE-Risiko eingestuft ist, und an die Tiere wurden keine 
Tiermehle oder Grieben gemäß der Definition im Gesundheitskodex der WOAH (früher OIE) 
für Landtiere verfüttert;]

- (1)(3)  ☐ [die Tiere, von denen das Kollagen gewonnen wurde, stammen aus einem Land 
oder einem Gebiet, das in einem auf gov.uk veröffentlichten Dokument über den BSE-
Risikostatus („BSE risk status“)(3) gemäß der Verordnung (EG) Nr. 999/2001 als Land bzw. 
Gebiet mit unbestimmtem BSE-Risiko eingestuft ist, und bei der Herstellung und 
Handhabung des Kollagens war sichergestellt, dass es kein bei der Entbeinung exponiertes 
Nerven- und Lymphgewebe enthielt und nicht damit verunreinigt wurde.] 

(1)(3) ○ [es kommt aus einem Land oder einem Gebiet, das in einem auf gov.uk veröffentlichten 
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II. Gesundheitsinformationen

Oder: Dokument über den BSE-Risikostatus („BSE risk status“) gemäß der Verordnung (EG) 
Nr. 999/2001 als Land bzw. Gebiet mit kontrolliertem BSE-Risiko eingestuft ist;(3)

- die Tiere, von denen das Kollagen stammt, wurden nicht nach Betäubung durch Zerstörung 
von zentralem Nervengewebe mittels Einführung eines konischen Stahlstabs in die 
Schädelhöhle oder durch Gasinjektion in die Schädelhöhle getötet;

- das Kollagen enthält weder spezifizierte Risikomaterialien im Sinne des Anhangs V 
Nummer 1 der Verordnung (EG) Nr. 999/2001 noch Separatorenfleisch von Knochen von 
Rindern, Schafen oder Ziegen und wurde auch nicht aus solchen Materialien oder solchem 
Fleisch gewonnen.]

(1)(3) ○ 
Oder: 

- [es kommt aus einem Land oder einem Gebiet, das in einem auf gov.uk veröffentlichten 
Dokument über den BSE-Risikostatus („BSE risk status“) gemäß der Verordnung (EG) 
Nr. 999/2001 als Land bzw. Gebiet mit unbestimmtem BSE-Risiko eingestuft ist;(3)

- an die Tiere, von denen das Kollagen stammt, wurden keine aus Wiederkäuern 
gewonnenen Tiermehle oder Grieben gemäß der Definition im Gesundheitskodex für 
Landtiere der Weltorganisation für Tiergesundheit verfüttert;

- die Tiere, von denen das Kollagen stammt, wurden nicht nach Betäubung durch Zerstörung 
von zentralem Nervengewebe mittels Einführung eines konischen Stahlstabs in die 
Schädelhöhle oder durch Gasinjektion in die Schädelhöhle getötet;

- das Kollagen wurde nicht aus Folgendem gewonnen:

i) spezifizierten Risikomaterialien im Sinne der Begriffsbestimmung nach 
Anhang V Nummer 1 der Verordnung (EG) Nr. 999/2001;

ii) bei der Entbeinung exponiertem Nerven- und Lymphgewebe;

iii) Separatorenfleisch von Knochen von Rindern, Schafen oder Ziegen.]

Erläuterungen

Bezugnahmen auf Rechtsvorschriften der Europäischen Union in dieser Bescheinigung gelten als Bezugnahmen auf 
direktes EU-Recht, das in Großbritannien beibehalten wurde (gemäß der Definition im Gesetz von 2018 über den 
Austritt); diese Rechtsvorschriften sind abrufbar auf der betreffenden Website des Vereinigten Königreichs 
(legislation.gov.uk).

Bezugnahmen auf Großbritannien in dieser Bescheinigung schließen die Kanalinseln und die Insel Man ein.

Siehe Erläuterungen in Anhang II der Durchführungsverordnung (EU) 2019/628 der Kommission

Teil I:

Feld I.28: Diese Bescheinigung kann auch für die Einfuhr von Kollagendärmen verwendet werden.

Feld I.28: Den/Die entsprechenden Code/s des Harmonisierten Systems (HS) angeben wie 3504 oder 
3917.

Teil II:

(1) Nichtzutreffendes streichen.

(2) Die Entfernung spezifizierter Risikomaterialien ist nicht erforderlich, wenn das Kollagen von Tieren 
stammt, die in einem Drittland oder einem Drittlandsgebiet geboren, ununterbrochen aufgezogen und 
geschlachtet wurden, das in einem auf gov.uk veröffentlichten Dokument über den BSE-Risikostatus 
(„BSE risk status“)(3) gemäß der Verordnung (EG) Nr. 999/2001 als Land bzw. Gebiet mit 
vernachlässigbarem BSE-Risiko eingestuft ist.

(3) Ein Dokument betreffend den Risikostatus in Bezug auf die spongiforme Rinderenzephalopathie (BSE) 
(„Bovine Spongiform Encephalopathy (BSE) risk status “) von zugelassenen Handelspartnern, das vom 
Secretary of State mit Billigung der Minister von Schottland und Wales veröffentlicht wurde, kann wie 
folgt abgerufen werden: 

„Animal health status of countries approved to export animals and animal products to Great Britain“ - data.gov.uk

Stempel und Unterschrift müssen sich farblich von den übrigen Angaben in der Bescheinigung absetzen.

Certifying Officer
Name (in capital letters)
Datum der Unterzeichnung
Stempel

Qualification and title
Unterschrift
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